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bafi Die Cntfdheidbung der Sade

St fuefurfiliden Gnaden

und der hohen Schyule ju ?taina

gegen

Sic ©etren Lanbgrafen

st Heflendarmftadt und Homburg
$Hocfurftliche Durdplaudyten
Feiner autbentifdyen Grflavung Des teftphalifhen Sriedens,
am wenigfterr des V. Art. §. 47. bediirftig,
Das Datinn eegangene Urtheil Ded Laiferlichen Reidhshofraths
Feirter gemeinent Vefchwetde der Stande fabig,

Der von Den Herven Landgrafen dawider gewagte Refurs
nidht nue su Feiner teichstaglichen Devathung geeigenfchaftet ,

fondern dag vielmebt dadurch Se. Furfirl. Gnaden
bevechtiget fenen,

Se. Eaiferlide Majefiaf

und fammtliche hodyfte und hohe Reihdmitftande

$u erfucheny

Diefen fo geartetent Neburd von dem NReidhstage absumweifen,
und die Vollftrectung des hddhftrichterlichen Urtheils
Dem freien teidysgrundgelemdafigen Redytdgange
ju tiberlaffen.
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1.@efehiche e BN 2.8 P
@ti&)ld} 6«?- Furfiefifiche @naden vereinigten mit Beifatle und Beftittigung bes Reichs.
L und Rirdenoberbauptes drei mainser «mediat geifitiche Stiftungen mit vee

€ade.
geifilichen Stiftung ifrer hohen Schule gu Maing.  viefe crgriff von 2len den
Befip.  Die Herven Landgrafen von Seffendarmitabt und Homburg belegten aber
cinen Theil davon mit Yrrefi.

7. Ded e, Furflivfilicdhe Gnaben und die hobe Schule Hagten Damwiver an derm Faiferl.

projefied. . E5es g 5 5
Froiefled i pebofratbe , unb Diefe wward wiber bie beiben Herven Landgrafen durd) ¢in Fais
ferlicyes Mandat ins Befizse gefdyistt. :

c. Ded

. SHidfviefelben fudyten dagegen ven Refurs an bem RNeichétage einjuleiten; und
Kebwfed oy popaupten. :

1. Die Entfdyeivung diefer Sache fiange von der authentifhen Lellirung des
{den Sriedens ¢ namentlidy des Artifels V. § 47. ab.

weftphdli

11, Dad Kodfiricytertidye Ureheil enthalte eine gemeine Pe(dywerde det Siefale

vedhte an herrenlofen Gotern fammtlidyer Sténde des Beidhe beider Aeligion,

geiftlidhen und weltlichen. Standes.

I, Gegene uiiein ; da die Sade Sv. furflrfilichen Gnabden und ber Hohen Sdule ju

grunbe. aing

I nadh den offenbaren , unbeftvittenen, und ju Feiner reichdtaglidhen Crienntnifi
geeigenfchafteten Geredytfamen fEmmelider dentfder Bifdoffe an ihren mebiat foe
tholifch geififichen Stiftungen eine fhon an fich evident geredyte, und tiber dad

11 in bem Betten Budfiaben , deutlidyften Yooreen . und ausdriictlidhen Ber.

pubnungen ber Reidsgrundgefese
A, Ded fpeievifchen Religiondoertragd vom Jabre x544. §- 84.
B. D paflauer Religiondotrgleidys vom Sabre 1552. §. 9.

C. Ded augfpurger SReligionsfeieden vom Jabhre 1555. §- 16, 2. und ohne
cined Budhfiaben AbANDEFUNG;




1V.Sdluf.

D. Des toeftphalifdyen Fricdend vor Jahre 1648, A v ¢ V. 6. 45. langft ents
fchiedene Sadbe ift, und man daber jum Uiberfluffe, um bas gange
Sebaube ded MWiverfprud® auf einmal ju heben,

IIL uf den Beieid ded weftphalifhen Frievend Yre. V. §. 47, in diefers
Faue feievliche Vergichte leiften Fann, audy

1V. dad hodyftvichterfiche Wrebeil nidyt eine Sylbe von dem weftphdlifchen Fries
den — nur von dermt Befize fpridyt , und endlidy

V. bdi¢ eingig {ibrige Widevrrede von proteftantifch = weltlidy - Berrenlofen- beffie
fdhen Sisfusgut bey dem befragten Fatbolifdy geiftlich mainzer Risdheneigenthume
wider alle Rechtdbegriffe lauft 2

So ift e hetl unmdglid), afi die Entfdyeidung diefer Sadbe einer authentiz
fhen £rFlarung des weftpbdlifhen Sriedens, am wenigfien des Are. V. §, 47.
bediirfrig, das Wrtbeil einer gemeinen Befdywerde fimmelicher Stande fihig ) der
Refurs ju ciner veidsgefezmafigen Reidystageberathung geeigenfdyaftet fey.

Se, furflrftlide Snaden bitten und erfud)e: Dabher Se. Taiferlide MWajeftit und
fammtlide bodfte und hobe Reidysmirftdnde diefen fo geavteten Refurs von dem
ReifyBtage abjuweifen, und die VollffrecEung des hochftrichteslichen Hrebeils dem
freien reidydgrundgefesmagigen” Rechtdgange ju itberlaffen.

2bhand-



Abbandlung.

§ I,

L.@efcbich: Ce Furfliel. Gnaden fahen nach hothtvers Negierunasdantrit voills

& Eommen cin, daf e3 die gemeine Wobhlfakrt ihret Kivche, und ihres Sraas

A:ga'é):}' teg fordere, ihre roegen AUbgana dDes Unterbaits faft jugrundgegangene
hobe Schule ju Maing von neuem ju fiften,

Tacy genauer Peifung aller von Hdhftder Sursotfabretn das
su fhon vahmlicht angerwendeter Mittel fanden Hichidiefelben, daf qur
Creeichung und Befefligung diefes grofen Endsiveckes Feines in Der twirfa
fichen Golge ergiebig und dauerhaft genug tar,

m daher der hohen @cf)u[é eine reid)gre und fiate Quelle ju iha
vem ndthigen Unterhalte gu dffnen, faften HodhfEdiefelben den Cntfchlug,
einige aus der groffen Sahl von fenet At geiftlicher Stiftungen, welche
dun cinfamen Privacklofterleben in ihrem Stiftslande geridmet find,
dem 5{‘féntud;en und allgenseiness Lehramee der Religion und wif
fenfebaften §u toidmet,

©e. Furfirfitiche Gnaden toahltern $u diefen Cnbde die drei

geifitidhen Stiftungen der mediat mainger KIfer, Karthaus, Altenminfters
B e
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B, Des
Projeffes.

und &t Rlara s ereinigten und einverleibten dicfelben mit DBeifalie
und Beftdttigung der Rircbe und des Reichsoberhanptes mit der geiff,
lidhen () Stifeung der hohen Schule g1 Mainge

DiehoheSdhule ergriff daber von dem fimmtliden in, und aufer
dem maingifchen, auch jum Lheile in dem befifchen Gebiete gelegenen
Bermbgen diefér drei geififichen Sitiftungen, glienthalben , infonderheit
auch in dem Heffifchen, den Befis. (b)

Die Herren Landgrafen von Heffendarmfadt und Homburg be:
fegten aber einen Lheil davon; die inihrem Gebiete gelegenen, gudiefen
orei geiftlichen mainger Stiftungen geborigen Siter mit Arveff, () und
erEldrten, deren Giefdlle, weldye Sie fchon mebr alg jwei bunbert Sab:
re lang nady Maing verabfolgen liefen, fernerbin nicht mehr nadh Maing
verabfolgen ju (afen. :

Se. Furfiirfiliche Gnaben fuditen bievauf durch mehrece von
Dero Furfirfilichen Landegregierung an die .bo:bfﬁrﬂlicl) SHeffendarmitdds
tifche Negierung und Heffenhomburgifce Kanglei(d), auch durch hochfis
sigenpdndige an Jhro hodhfiiefliche Durchlauchten gu Deffendarmftane,
und Homburg erlaffene Schreiben die beiden Heren Landgrafen von dies
fen eigenmaghtigen Zhathandlungen abgubringen.

Shre hodhfireftliche Durchlaudyten beharrten aber auf dem eins
al eingeleiteten MWiderfpruche. ()

Se. Furfifiliche Snaden und die hohe Schule su Maing

{Wflugen daher nady entfchdpftem gitlichen Berfuche den veichsmefermis
pigen

(a) Sdulen werden felbft nach dem Sinne und der Spradye bed mwefiphdlifdhen
Briebend Urt. V. §. 250 unter die ecolefiaflica, und Avt. V. §. 31. unter Die
aunexa veligionis ge3ablet.

b) Sieh vie Notaviatinfirumente der Befiergreifung in der SHodyffiflich Hefs
fenbarmftadtifchen Refurddeduftion unter dem Fitel+ die Nechte dex San

DeBhobeit u, f: . Beilage Biffer. x bid.g- ;

9) Gith L. <. Jiffer ro. 11.

v-d) Die Biffer 12, 13. 14 15. 16: 17.

%) Die Biffer 18. 19,



C. Ded
Refurfes.

1. Grinde
Ded
Refurfed.
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Piggen Rechowey ein, fellten ihre rechtliche Klage twider die beiden

Serven Landgrafen Sr. Faifertichen Majeftat bei dem  Hochpreifilichen
Faifertichen Seichshofrathe gesiemend vor (£), baten um aberhdehftderos
felben obriftrichterliche Dilfe und Sehus, und erhielten ein allerhdchites
Faiferliches Mandat, wodurdhdie hohe Echule in dem rechtmifig ergriffes
nen Befite () gefchiset, den beiden Herren Landgrafen nady erfolgter (h)
und toiederholter Frifterftrecfung die Pavitorieurthel angedrofhet (i), die
Ginrede als unftatthaft verorfen (), die auf neue Thathandlunger ers
firectte Paritorieurthel erfennt (O, und endlich die Folgeleiftung bei
Gtrafe der wirklichen EreBution (m) hochfidenfelben rechtlicher Ordnung
nach auferfeget und iederholet () warde

Wier diefe allerhdchfte Eaifeciche obriftrichterliche Urtheile fuch=
fen bie Derren fandgrafen mittelft eines an die fimmelichen Stinde des
Reicys erlaffenen Cirfularfthreibens und beigelegten gedructten Gefands
fihaftsmemorials, und demndchft den rsten Midr; diefes Jahrs unter
bie Gefandfdhaften ausgetheilten ausfahrlicyen Dedukrion (o) den Re:
Furs an dem Neichstage einguleiten, und gu behaupten

§ 1L

1. Die Entfcheidung diefer Sache hange von der avthentifchers
Ectlarung des weffpbalifthen Sricdens, namentlich des 2Are. V.

§. 470 0b. (P)
1. Das

e
(& Sieh die Beilagen in jenfeitiger Schrift Lit. A, und B.
@) Sieh die Heilage diefer Schrift Lis. A,
(h) Beilage Lit. B.
(i) Beilage Lit. C.
() Beilage Lit. D.
() Beilage Lic. E.
(m) Beilage Lit. Fo
(n) Beilage Lit. G. ;
(0) Die Nedyte ver anbeshobeit Deutfder ReihBftnde u. f to.
\p) Sich dad gebadyte Gefanpichaftbmenmorial § 3. 4. 5. und bie.ehens angeioge
sie qubflipeliche Devuftion S. 32. 33¢
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+ AL Dag bichfhidhtertiche - Urelyei enthalte eine gemeine B
dhwerde der Sistalrehee an bervenlofern Giitern fammelicper Stin-
e des Reichs, beider Religidsess, geifelidien und weldlithen Stans
des. () !

YL Ges §: 1L
Giipman] Allein, da die Sadie S, furfﬁrﬂlicb;n Sriaden und der hos
’ 14

ben Schute 3y Maing
L nad) ben offeubaten, unbeftvittenen; und s Beiner reidyBs
taglichen Eekenntnif geeigenfdafteten Sevechtfamen fammes
fher deufiher BifthSfe, an ihren mediat Fatholifch geiff
liyen Gtiftungen cine fdhon an fidy evivent gevedhte Sas
dhe ift; :
€5 ift ein in der deutfhen Fatholifchen iRirdhe unbeftrittenor
Sk, dag ein Deutfiher Bifchof , jumalen unter allerhochftem Beifalle
Und @d)utge Des Neichs tnd Kicchenoberhauptes, mediat Eatholifh geiﬂ{_
liche Stiftungen in feinem Stiftslande abjuandern, cine mit der andern
3u vereinigen, und einwuerleibeng berechtiget fey, wenn es die gemeine
Wohlfahet feines Staates und Sffid}e fodert. (v Beweife dason

find

w

As Der natirliche Grundbegrif von Seaates « und Rirchens
polisei, beren innere Lefenfyeit millionenfache Abdnberungen in den
ejgelnenTheilen der dufern Staats =und Kivdhenverfafung nothig und
t3fich- macyt: ‘

B, Die Natur von vereinter Staats- nnp Kirdenteroale, pes
ren gange rechtliche und piichemikige Morm bef per Auslibung diefes

Res

—— e i o e S A

() Sieh vas gedachte Gefandfchaftdmemorial S. 2, 58. unb bie Deduftion
S. 30, 31 32. 33, 34.
(r) @iﬂ)‘KOtba Bevtheibigung der pedytlichen’ Staatsbetrachtungen 1c. §, XL.
L0 TTY8 UND, Bohmer de Jure epifcoporum innovandi fundationes ecclefia-
fticas Commeucario. Gattingae, 1784+
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Seformationsrechtes , Staats - und Kirchen Woblfabt ifts eine Mormy
worauf das Dafeyn, die Dauer, die gange Gtickeligbeit eines jeden
Gtaates und Kirche nach den erfien Gefelfchaftsgrundbegriffen, wie auf
vem crften tefentlichen Grundfieine rubt, fo toie'von der, nadh der blofen
GilFahr geleiteten geiftlichen und weltlichen Regierungsgeralt allev
Staaten, Kirchen und Gefellfchaften Untergang abhingt.

C. Der wapre ynd wefontliche Lndswed eines jeden geiffs
lichen Stifters.

Der allgemeine, der wefentliche Havptardswed eines jedent
geiftlichen Gtifters ift die Deférderung der Religion, und der Rirs
he. uf biefem einfadften Endgrecte besubt die einfachfie Wefenbeit
einer jeben geiftlichen Stiftung. Diefe macht Dag fogenannte Geiff:
liche, Sacrum, Ecclefiafticum,, erfelben aug.

Auf der millionenfachen 2Ave diefen Endjwet fu befdrdern,
beruht die sufallige, die unendlich verfchievene auferliche Berfaffung
detfelben. Datauf ift det befondere, der sufallige, der Ticbenend,
sweck eines jeven eingelnen geiftlichen Stifters gegriindet ¢ davauf bes
rubt das fogenannte Rlsferliche, Pfartliche, Probfteilicbe, Rom:’
mende, und Walleimafige, Stifte = und Chorberrliche, Schulars
tige u. f. tv. mit allen einer jeden Sattung unendlicdien Untergattungen
und Unteraten einer jeden ejngelnen geiftlichen Stiftung infonderheit.

Der Snbegriff endlich der Guter, Nbenten, Jinfen, Gefille,
weldhe diefelbe ucfpringlich) oder nachher rechtlich ertvitbt, madht dae
YDeltliche, bie BeltlichFeiten, Temporale, derfelben aus,

Gobald eine geifiliche Stiftung, mit ohnehin vergegangener
Genehmigung des Difthofs in feiner Kivche evrichtet tird: fo trit diefels
pe mit allen ihren Sugehdren nadh ihrer cinfachften Natur, felbft nach
dem wefentlichen Endswedte des Stifters aus deffen Privateigern,
thume in dag Airchereigenthum jener Kivche uber, der e feine Stifs
fung weibt. Gin jedes cingelne Gut/toeldes diefelbeanfangs, odev nachher
rechtlich ertoirdt, ot fogleich auf, Cigenthum deflen tu feyn, ver é8

¢ ber
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et Efiftung giebt, {dhentt, verfauft, vermachts es witd geifflich Gue,y
Gut und Sugehdr der Stiftung — und der gange Snbegriff aller deven
eiftlichen Guter und Sugehidre — die ganse YOeltlicheit der Stif
tung — rird Rirchengut, Rivcheneigenthum, ein der Religion, und
dev Birche gewidmetes Bermdgen. Cin Vermdgen, welthes nun felbft
der @tifter, nody teniger deffen Erben, jener Rirdve, det er feine &tifs

v tung getvidmet bat, nicht mebr entsichen Fann.

Seine gange Privateroalt an decfelben und Ddeven Sugehdre
hoet durd feine eigene Handlung, nach feinem cigtenien wefentlichen
Swed'e auf, und geht an die geifFliche Regierungstiewale ther. Gt
fann nun felbft feine eigene €tiftung nicht mebr nach feiner IBil
Fihe und Woblgefallen abinbders. Diefes gu der Woblfahrt der Relis
gion , und der Kirche von ihm beflimmees 2Abanderyngsredse ift felbft
durch den eigenen Willen des Stifters ein LTheil des geifflichen Regies
rungsievoslt gemorden.

LWenn ¢3 demnach die gemeine ﬁir#benmn!ﬂfabrr , ber eigent:
lidje wabre Cndjwect Des Stifters fodert,  daf mit feiner geiftlichen
Stiftung, sumalen eine blos jufillige duferliche Ubanderung vorgenom:
men, deven EWeltlichFeiten ju einem ebenfalls. geifilichen und nach den

mitanden niglicheren Gebraudhe vonder rechtmisigen Kirdhengemalt vers
wenbet twerden : {0 it e8, fo muf es felbt der eigene Wille, und Wunfeh
e Stifters feyn, daf eine foldhe Avt von Abanderung von jener Kive
Dentwalt, der ev feine Stiftung anverteauet hat, auf eine Fivchenverfaffungss
magige Weife vollbracht werbe, Beweife find ferner

D. ®iepofitiven gottlichen Beferze, durdh welche nach ben Srund
faken ver Fatholifchen Kirche dem Bifchofe nicht nur das Yefentliche,
Dag Jnnere der dhriftlichen eligion nady der unabinderlichen Vor:
ferift des gdttlichen Stifters ver Rivdge, fondern auch das Sufillige,
Das dufierfiche Derfelben, nady der jeder Ritche abanderungsfabigers
Berfaffung,. o wic e der Religion ynd Rirchen YOoblfabre fors

vert,
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Bere, anjusebhen, und abjudndern, afs dern unmittelbaren BVorfieher
ver Sirche anvertrauet ift. (s) Dief beweifer

E. Die baufigen Verordnunten der allgemeinest, alfern und
tieven , Rivchenverfsmmiungers , wotinn die geifiliche Negicrungsges
twalt Der Bifchdfe den Gebraudy ihrer mediatgeiftlichen Stiftungen und
Deven TeltlichTeiten nach den Kirchenbediirfnifien su leiten, und ju ver:
toenden erElart und beftdttiget wird, © Dieh bejeuget

F. Gine Senge det won dert romifchen Pabffen als dem hichs
fren Oberhaupte der allgemeinen Fatholifthen Kivche, und von den romis
febens Raiferns, alg oberfen Schuf-und Schivmberven der deutfchen Kivs
che +und Neichsoberhaupte den deutfchen Bifchdfen dagu evtheilten Wes
fiatigungsbriefe (u)

G. Det analogifche SGluf von des Pabftes Madyt ganse Ovs
dent in Der allgenmeiners  Kirche nach dev allgemcinerr Kirdhenbes
burfnif aufjubeben, und abjudndern, auf die Abanderungsmadyt det
deutfchen Bifchofe eingelner geifilichen Stiftungen ihrer befondern Kics
che nachy deven befondern Crfordernifi beftimme und abgemefien. (w)

H, Die tavfendiabrige dentfche Reichs « und Rirchenobfer:
vani

(s) Roth Bertheidigung der vedytlichen Staatsb. §. I Barshel de jure reforman-
di antiquo ex ordinatione divina, primigenia Ecclefiae praxi, & continya
ejufdem traditiene opufc. T. L p. 105. feq. Kales de poteftate epifcopo-
rum primigenia & folida fuas regendi dioecefes in Thel. J. E, Ant. Schmide
T. ILN. XV. Efpen jur. ecclef. univ. P. L T. XVL C. L.

) Roth L ¢, &. 113. Bdbmer 1. c. &. 7.

(u) Sich 3 B. von den Pabfien Juliug, Bonifay X, , Sregord X, Piug
Vi pon den Kaifern Rupert , Srieveridy, Max 1., Sofeph . in Roths
Bevtheid. S. 59 62. 104, und die neueften Beifpiele in ven jenfeitigen
Beilagen iffer 30,

(w) Sieh cine Furse Ordendaufhebungdgefdyichte, und dad wahre Verhaltnif
bes ganjen Kiofierinftitutd ju der Kirche und dem Staate in Roths Vet
theid. S, 114.
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vans,  Ecdyon mehr al8 taufend Fahre dndern die deutfchen Wifchdfe nad
ihrer uraften, unbeftrittenen geiftlichen tegierungsgemalt im AUngefichte
De8 Jeichs, und der Kirche geiftliche @tifmngen in ihren Stiftslanden
Sffentlich ab, veveinigen eine Gartung mit der andern, ynd nicht iz
nem Stande im Reiche fiel es jemal in diejem taufendjdhrigen Seitraus
me ein, eine eingige in feinem Lande gelegene, ju Der vom einem deuts
fhen Difchofe reichs - und Firchenverfaffungmafis abgednderten und
vereinigten geiftlichen Stiftung gehdvige Rhente eingugichen, diefelben ven
neuen geiftlichen Befifiern mit cinem Wdoute su beftreiten, ober gar ohne
alle gerichtliche Anforache nach blofer faktifcher TillEabr su hervenlofer
SisFusgut su erFlaven, und feiner Difpofition vorsubehalten. Die gange
deutfche Reichs und Kirchengefchichte, und aller eingelner deutfeher Neichs:
und Stiftslande mit gahlreichen BDeifpielen vor, bei und nach dem teff=
phalifhen Grieden ift der untrigliche Jeuge davon (), und endlich

J. Die einflimmige Wieinung allgr dentfcher Reichs - und
Rivchenrechtsverfidndiger , Eatholifcher und proteftantifcher, Rechtslehs
ver, telche dieh Recht der dentfchen Bifchofe einbellig anerfennen. ()

N[V

Diefem offenbaren , ﬁber§alle Sphdve einer rechtlichen Defpres
chung, sumalen eines proteffantifchen Neichsftandes erhobenen, und
feiner Natur nach su Feiner reichstaglichen Berathung und Erfenntnif
geeigenfchafieten Rechte mmtlicher dentfcher Hifchsfesufolge ( 5. 1D
danbderten Se. Furfitefifiche Snaden drei mainger mediat Eatholifch geiftlis
the Stiftungen in ihrem Stiftslande ab, vereinigten und einverleibten
bdiefelben nach gufammgetretener bifchsflicher, und [andesherrlicher
Macht unter Sr. pabfilichen Heiligheit und Faiferlichen Majeftat hHioch:
fien Beifalle und Beftdttigung mit einer andern geiftlichen Stiftund,
mit ber geiftlichen @txftung Der bobcn chule i SJJ?atm (\i L e B~

(") Roth L c. I, Abfchnit, und Lravers Abhandlungen juy Grlduterung uumcﬂ‘
Whiliyen Friedens I1. Band 1784. §. 18, 21. 22, 23.

(y) £efe man age Kanoniften unter dem Fitel ¢ de rebus ecclefiae non alie-
nandis,



Durch diefe veichs und Eirchenverfaffungsmagise Abdnderung,
Bereinigung und Sinverleibung ward tweder dag Geiffliche weder dag
Weltliche — nur allein das Klofesliche derfelben . tward abgednbers
(. L, C.)

Das Geifiliche, der geiftliche wefentliche Cndjrect, die Bes
fotberung der Religion und der Kivche blieb.  Die drei geifflichen Stifs
tungen hoeten nidst auf, geiffliche Stiftungen su fepn,

Teue das Sufallige, dasAeuferliche derfelben, die Befdrderungss
act (6. 1. 1IL. C.) Diefes geifilichen Endtoeckes , der einfame ElSfEerliche
Privatgebrauch davon ward nach dee Crfordernif bes Staates und der
Rirehe Woblfabrt auf einedet Eatholifchen deutfchen Kivchenverfaffung an:
gemeffene Weife abgedndert, §u dem dffentlichen und aligemeinent Lehrams
te bet Neligion und Wiffenfhaften eingig und allein verwendet , und for
mit gemeinniblicher gemache.

Auch bas YO eleliche der befragten geiftlichen Stiftungen (5. IILC,)
Blieh nach wie vor; man mag e an fich , oder in Ruckficht der NReichss
ftdnde, unter deren weltlichen Obrigheit ihre SGuter gelegen find, bes
tradhen.

Alle und jede, ohne afle Rickficht der Lage, in und anfer dem
mainger Craftifte gelegene GSuter, Rbenten und Sefalle Hidvten dypey Die
plog sufallige, duferliche, Eloferliche Abinderung der drei hainger
geiftlichen Stiftungen nidt quf, Batholifth geiffliche Giter, Giiter
unb SutsehSre dex drei mainser Eacholifch geifflichen Stifeungen gy
feyn, (s, ILL. C.) Die ®uiter derfelben rourden niche fetularifive, niche
weltlich gemacht, fie blicben Eatholifeh geiftliches mainger Rirchengur. g
toutden daber Tfhre in dem Eusftifee gelegene Giter fo wenig Rammey-
obet Sistusgue des Heren Rurfirffen ju Maing, o wenig als ibre in
Zheffen gelegene Biiter Sqmmer oder Gistusgut ber Derven Landgras
fer g1 Deffer gemorden find.

D Bes
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Betradhtet than -aber audy bas Yeleliche derfelben, in Rtnckfiche
der welelichen Obrigteit fener Stande , unter tweldhen die 3u-ben drei
maimer geifilichen Stiftungen gehorige Giiter gelegen find ; fo beweifet
bie gange Gefchichte der Handlung (§. L) offenbar, daf damit miche die
geringfte Abanderung vorgenommen ward. Alle und jede Siter der-
felben blieben nach der Eloferlichen Abdnberung in Demfelbigen Berhilts
niffe, af8 geiftliche Gster gegen bie teltliche Obrigheit aller 1np jebey
Stande, in weldhem fie vor bdiefer Abdnderung gewefen {ind,  Dds
gangeund eben daffelbige mainger Sircheneigenthum fieht ikt al8-mainzer
Univerfititsne ehen fo unter der mainger und frember Stande weltli;
ber Obrigieit, wiees ynter Diefer al8 mainser Aloftergut ftand, Die
Abdnderung der Fidfterlichen Cigenfehaft Diefer immer noch geiflichen S
fer, und deren veichs - und Fivdjenverfaffungsmafige Bereinigung mit et
geiftlichen Stiftung ver hoben Sdhule dnderte dag ‘Berbﬁ[ﬂiiﬁ ber welg:
licbers @brigPeic Feines Neicysfianves ab. 3 blieb gang (o, mie ¢
war.

Daff durch diefe rechtliche ‘Bereinigung und Cinserleibung ber oftges
vadhten geiftlichen Stiftungen bie ir dem mainger Eriftifte gelegene Giiter
an die hobe Schule als geiftliche Ghcer uid Sugebdre der mit ibr
vereinigsten drei geiftlichen Stiftungen rechtlich fibergegangen find, bes
stoeifelt , befpricht, und Fann niemand begweifeln: cben [0 gewif ift es
Aber'auch , daf die aufer Dem Crsftifte gelegene Giiter eben diefer geiftlis
shen Stiftungen ale weiftliche Goter und Sugehdre derfelben nacly der
sinfashften T¥atur der Sacbe(z) und findy bep eitbelligen Stimme
ber ganserr, natdrfidien und pofitiven Rechesgelehreheis, » Theile
folgen dem Gunzen, und Sugebdre dens Havpegute (@)
an die hohe Schule rechelich bergetretten find ; fo getvif esiff, daf
devblog sufullige Umitand ver Lage eines Sitg die Wefenheit der Dine

8¢
e ———- R O
(3) Koy Bertheidigung §. XLL, uftb ‘bed ' @e. Saftisraths Bobmers rechtliche

Gedanken in peg 5, g, Bodbe exften Pofifhipts &, 7,
@ Roth 1. < g xryp, i :

-



g¢, die Matur der geiftlichen Giiter , die natiieliche und gefesliche Cigen:
{chaftder Sugehdre, und deren reichss und Firchenverfaffungsmafige BVers
cinigung und Cinverleibung nicht entFraften und abanbdern Ednne; fo wes
nig die natieliche Wirkung einer jeden Art von rvechtlichen Cigenthums:
fibertrage durch den jufilligen Umftand, dafdie Sugehdre des gefchenttery
perFauften , vertaufchten, vermachten DHauptgutsineinem fremden Neichss
fande gelegen find, entFedftet werben Fann. o wenig demnadh die
Fatie det Giiter den beiden Herren Lanbgrafen einen redhtlichen Anfpruch
auf diefelben gab, oder geben Fonnte, fo lange die geiftliche Stiftung Bls:
i'fe'rlid; twar: fo toenig Fonnte dic Zage eben diefer Giiter fiir DHodhfiviefel,
Ben ein techlicher Anfpruch getvorden feyn, als die blos duferliche, F(ds
“fterlich geiftfiche igenfchaft der befragten Stiftungen durch bdie geifiliche
“legierungsaemalt in eine duberlich andeve geiffliche Eigenfdhaft “abgedns
\Bert ‘ward; welche Handlung tiber allemdglich vechtliche Defprechung der
Hetren Landgrafen exhoben ift

Da demnach die Sache Sr. Furfurfilichen Gnabden, und der hohen
Gchule ju Maing eine fchon an fich evident gevedhre, und tber dag

SV
1L, i Dem Hellen Budyftaben, dentlichffen TWorten und ausdride
lidyen Wevorduungen dev Reidysgrundgefesse
A, ©e8 fpcievifhen Neligionsvertrags vom Jahre 1544,
§. 84

B, Des paffaues Neligionsvergleicy8 vom Jabre 1552, §. o,
C, Des angfpurgifchen Religionsfrichens vom Jabre 1555,

§+ 16, 21,
D. Unb obse cines Budyftaben Abanderung in des weftyhas
fifdens Sricdents A v e, V. S, 45. Tangf¥ entfbicoene Sacye iffs
Der
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Der Buchftabe, die Yorte, die ausdricklichenr Terordbnungen
der Reidysgrundaefeke , twelche tber die in fremden proteffantifchen
Deidhslanden gelegenen Sugehore des Eatholifch geiftlichen Rircheneis
genthums , und deffen eingelner Stifcungen dispenien, find fo hel,
fo deutlich, Daf fie Feines Jweifels fabig find,

Die Worte

A.) Des fpeierifchen Religionsvertrags voin “Jabre 1544. 5. 8¢
find: ,, Damit der Rivchengiter halber fernerer Mifverfiand ftvifchen
1 Den Standen verhuitet werde; fo follen die geiftliche Stiftungen, Kids
sfter und Haufer , ungeachtet, weldhes theils Religion , bdie fepen , ibre
»Rent, Zinng, Cinfommen und Gliter, 10 in eines andern Sirflens
nthums, oder Oberkeit geleger, nicht entfesiet, alfo und dergeftalt, Daf
»hinfibro einem jedess Stife, Pralatur, Kapitel, Haus und Kirchen,
pibre Renth, Jinnfen und Siter an das Dre, da daffelbige Stift,
1 Klofter, Pralatur, oder Haus gelegen, unvermeigerlich folgen, und vom
dem andernStand und Oberkeit, ohnangefehen, was Religion folch Stift,
o Rofter, Pralatur , Kapitel, Sotteshaus, oder Kivdh todren , Kecvemws
Alich dazu verholfen werden, ,,

# Dok daf gleichoodl einens jeden Stande unter dem die Gilt,
1»3ing, ober Giiter geledert find, die einem andern Kloffer, Prdlatue,
»Svital, Haus oder Kirchen in cin anderes Land folgen follen, anbdens
ofelben Gittern feine weltliche Gberkeit, fo fie vor Anfang diefes Streits
orin Dec Religion gehabt, und im Brauch gewefen, vorbehalten, und
roadurdy denfelben nidhts bepyommen fep: ,, (b)

SKann twobl die Srage von den in Heffen gelegenen Gutern und Ges
fllen, Dee i N¥ains gelegenen geiftfichen Stiftungen ‘jroifchen den beir

et
_—\_ﬁ________

b) Si ; o
(b) Sieh pen ReidyBabfihied in Senfenberge Sammlung bec Reichsabdchiede
U & 5pq.
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ben Steanden) dem Heren Kurflrften gu Maing, - und den Hetren Sanda
grafenin Deffen dentlicher entfchieden werdent, als wirklich hier in dem
Hellen Buchftaben diefes Neichsgefetes gefchehen ift?

B.) Bie YOorte des pafjaver Reliionsverileichs voms Jabre
1552, 6. 9. 1, €5 folien — alle andere Stande der augfpurgifchen
nConfeffionsvervoandte, dié anbern Des beiligen Reichs Stande, {0
der alten Beligion anhingig, geiftlich und weltlich gleichergeftalt, ihree
nieligion , RKirchengebranche, Oronung und Ceremonien aucy ibree
#9paab und Giicer') liegend und fahrend , Land und Leuten, Nhenten,
2 3infen, Gilten und GerechtigFeit halbenunbefchrvert, undverfelben frieds
,,!icb‘unb tubiglich gebrancherr und geniefen, audh mit der That ober
nfonft in Ungutem gegen diefelbe nichts fiirnchmen , fondern in alle Weg
wnadh Laut und Anweifung unfer und des Heiligen Reichs NRechten, Orps
1nungen und Abfehiede und aufgerichteten Landfeieden, jeder fich geger
pden andernn an geblhrenden ordentlichen Nechten, alles bei Vermeis
Louts der Pon in jingf exnenertem Landfricden begriffer, begnis
ngen (affen ,, (c)

C.) Die YWorte des allgemeiten augfpurger Religionsfricdens
vom Jabre 1555, §, 16, und 21, ,, Ddgegen follen dic Stinde , fo de
pongfpurgifches Confefiion verrwande, die romifche Faifertiche Majes
ftat, Uns und Surfirften Gurften und andere des heil. Reichs Stine
,,/oe der aleers Religion anhingig, geiftlich und tweltlich famme und ifs
pren Kapiteln und andeven geififichen Standes, auch ungeachtet, ob und
,wohin fieibre Nefidengen vervircfet , oder gewendet Harten , gleicherges
talt bet ihrer Religion und Cevemonien, qudh ibrem dhaab, Giitern,
Jliegend und - fabrend; Sanden, Leuten, Derefdhaften, Obrigkeites ,
yipertlichEeiten und Gevechtigteiten, Rbenten, Sinfen, Sehnten,
sunbefchiert bleibert, und fie devfelben friedlich und rubiglich gebraue
b, Geniefert, unvesweigerlich folgen laffen, und getrenfich Dag

€ R 21]

(¢) Senfenberg 1. o 1L 36, &, 5 6:
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wverbolfen feyn, audh mit der That , odet fonft in Unguterm gegen diés
ofelben nichts firnehmen, fondern in allem Weg wach Lavt und Anvei
A der beil. Reichs Rechten und aufaericheeten Landfrieder jedet
Aish gegen den anbern an gebithrenden FHechten fich begnisgen laffes alles
,/bei firfElichen €bre, wabren YOoreenr und Vermeidung der Por
,, it Denp aufaerichteten Landfricden begii iffeit.,,

L Dietweil aber etliche Stante und bdevfelben Vorfahrer etliche
Stifter , Bidfter und andere geifiliche Giiter eingejogen, und die:
nfelben ju Kirdhen, Schulen und andern milden Sadhent angetvendt : fo
1,follen qudh foldhe eingejogene Giiter , twelche denjenigen, teldye dem
Reidhe ohne Mittel unteryorfen und Reichsfiande find, nicht jugehirig,
20D deven Poffefiion die Seifilichen gur Jeit des paffaunifihen Vertrags,
Lobet feither nicht gebabt, in diefem Sriebfand mitbegriffers, und einges
2,808¢en feynr, und bei Der Werordnung, wie e8 ein jeder Stand mit obbes
Srihrten eingegogenen , und allbereits betmenbten Giiteen gemacht, ges

,laffen werden , und diefelbigen Stande, webcr in, noh auferhalb
Rechtens 3 Erhaltung eines beffandigen Sricdens nicht befpro:
,bens, noch angefochten yerder.  Dethalben befeblen unbd gebieten
»3Bir , hiemit und in SKeaft diefes Abfchieds dem Faiferlichen Mafefias
J,Sammerrichter und Deififern, daf fie diefer cingesogencr und vers
pvoendeer Giter balber eine Citation , Wlandat, noch Procef etz
siEennen und decerniven foller. ,,

218 auch den Standers der alten Religion verwande alle ihre
anfEandige Benth, Bins, Gilt, Sehnten, wie oblaut folgen , dody
,,foll einem jeben @tand, unter dem die Renth, Jing, Gilt, Iehnt
,,ober Gniter gelegen, an denfelbigen Giitern feine weltliche Gbrigkeit
,Rebt und Gerechtigteit, fo ev vor Anfang diefes Streirs in der Heli
gion Daran gehabt, und im Braudy gewefen, vorbehalten, und dadurh
“Denfelbigen nichts: benommen feyn (d).

Siege

PES——

{d) Senkenberg 1. c, IIL %h. S. 18.
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Geke man demnach, es wave in dem datrauf gefolgten weffphalifcbeis
Srieden Feine buchftdbliche und augbricEliche Verordnung von den Eas
tholifehen Stinden , deven geiftlichen Stiftungen tnd deren in fremden
protejtantifcbens Reidyslanden gelegenen Sugehdren enthalten : o wds
ten die Fatholifchen Stande dutch diefe alleinige budhftabenhelle Verord:
nungen des paffauer und angfpurger Religionsfricden wider alle Be-
fsrechung eines protefiantifchen Neichsfiands reichsgrundgefesmafig ges
fishert. Dentiy wenn A.) die angfpurgifcbe Confeffionsverroandten
Seande durdy den Neligionsfrieden, in nichung der von ihnen damals
dureh die SNacht der That und mit der Hant Des Krieges eingejogene ;
und ju Kirchen und Sehulen auch andern milden Stiftungen ihrer Nelis
gion pertvendeten Fatholifeh geiftlichen Stiftunigen Klofter und Gliter
pon aller gerichtlichen und aufergerichtlichen nforache befreiet worpen
{ind, und bis ikt Davon frei bleiben muffen: wie will eir proteffantifcher
Reichsftand nady demt Neligiondfrieden die von einem Eatholifthen
Reichsftande auf eine reichs 2 und tirchenverfafjungsmafige Yeife ¢ins
gesogene, und 3u ciem anders milden und geifflicherr Gebrauch vers
swendete Eatholifch geiftliche Stifcungen , Rlofter und Guiter einer
rechtlichen,, und nich uber das einer reichstdglichen Vefprechung untery
siehen Edunens oa B.) nicht nue felbft Dev ganse bobe proteffantifche
Reichstheil die wirkliche Befoigung Diefer augdrietlichen Verordnungen
des Religionsfricdens in det Sfferitlichen teftphalifchen Griedensverhande:
{tingen gun dfterfien dert Stinder der alters Religion feierlich(t jugefichert
haben;

,9Bas i Neligionsfriederi 6. 2Als auch den Stinder der
et Religion — verordnet witd, ift billig, baf e8 unverdnderlich
joehalter toerde, — pabei hat eg fein snveranderliches BVerbleiben ().,

Son=

Siely media unb ?L‘»Dr(d)lég‘ri‘l‘i’pv\-l‘n&o gravami;m—mm&)c Wﬂﬂ!iﬁl'fd)eﬂ
Theild aufgefeset im Jahe 1646. in Wieiern’ weftphal. Frievensfyl, 11, 3.
©. 571 N. 5. und j, Evangeliorum fernere Grldrung in punéo gravami.
aum ,, in Weiern 1L Th S 166, N, 38,,; und ¢ unvorgreiflidyer Yufs
fars ver Devren Evangelifthen ju Manfter 1 in Wheiern 1L §b S 284+
W 18 ==
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Sonbdeth auch diefe beide Religionsfrieden C.) in allen nqa)géfolgfen
Reichsabfchicdern (£) und Eaiferlichen Wabfkapiculationen () und
felbft in dem wefEphslifcherr Srieden st V. So L in allen ibren Rapis
telrt heilig und unverlest su halten ausDLacElich beftdttiget, und ernenert
worden find.,

»Transactio 154, Paflavii inita, et hanc 15 §55. {ecutapax veligioniss
»prout €a 1566. auguftae Vindelicorum, et poft in diverfis S. R. I,
»>Comitiis univerflibus confirmata fuit, i omnibus Juis Capizulis unani-
»»mi Imperatoris , EleGorum, Principum , et flatuum utriusque reli
»&ionis Confenfu initis, et conclufis , rata habeatur, Jauleque ez jnvio-
sbabilirer fevvesuy, , :

Allein eben diefe jest angegogene budhffabenhelle Berordnunacn des
Religionsfricdens in Betreff der in fremden proteffantifcben Neichss
landett gelegener Giiter und Sugehdre des Eatholifch geiftlichenr Rirs
cheneigenthums, ud Ocffen einselner Stiftungen find fir die Sedne
e der altenr Religiorn, obte eines eingigen Duchftaben Abdnderung

D.) Tfn dem weffpbalifchen Sricden Ave. V., S. 45. beftdttiget,
eeneuert) und twiederfholf roorden ;

»Ratione redituum cujuscungue generis ad bona ecelefiaftica eorumque
offelfoves pertinentium anse omnia obfervetur 1d, guod iz pace veligionis,
b s

S» Dagegen follen die Stiande der augdfourgifcher Konfeffion
ven Standen der glten Relittion &e., und

S. Aldann audy den Seinden der alten Religion s, dispo-
fitum invenitur, ’

(f) Sieh den ReichBabfehied ju Regenfpurg v. I. 1557, 6. g. in Senfenberg 1.
c . 138, ju Yugfpurg o, , 1559. §. 5. Lc. &, 164- eben bafelbft b 3
1566. §. 6. l. c. G. 213., ju Srantfurt 0. . r569. I, ¢, &, 280, ju Yugs
fpurg v. 3. 1582, §. 9-Lec & goo., Fegenfpurg v. . 1594. § 9. L.c.
S. 421, ehen Dafelbft v. J. 1613.6. 4. 1. ¢, &, 532.

(5) Sieh Vie Faifeyy, AahiFapit. von Ferdinand I big auf Jofeph 11 ofet. IF M1,
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SHiet it diefer gangen Kettevon Reichdgrundgefeen wird buchitabs
lich , yosrtlich, und ausdrijcilich verordnet, dafi die der angfpurgifchers
Ronfeflion verwandeen Stande, die DHerven Landgrafen von Deffens
darmftadt und Homburg, die Stande der altes Religion, den Herrny
SKuefirften gu Maing, bei ihren Rechten und GevechtigPeiten an ibvems
Sirchencigenthume unbeeintrdchtiget laffen, die Suter, Rhenten und Ges
falle aller Gattung, fo in ibren der augfpurgifthen Konfeffion verwandten
Stande Landen gelegen find, der Standen der alten Religion, und
den Defigerss der geifilichen Stiftungen an das Ore, wo die
geiffliche Stiftung gelegen ift, unverweigert verabfolgen, getreuli
vaju verbelfer, diefelben unbefchivert, friedlich und rubiglich gebravchen
und geniefers laffen follen. 2Alles bei fivfHlichen hren, wabren Yorten,
und Vermeidung der Pon des Landfriedens (h)

Bon den wedhfelfeitigen ebenfalls utibeftrittenen Plichien der Bathos
Lifthen Stande gegen dieder augsfpurgifiben Bonfeflion verwandten
Stande in Betreff der su ibren geifilichen Stiftungen  in Eatholifchen
Qanden gelegenen Sugebdven ift in dem gegenmwdrtigen Salle die Nede
nicht, (O

@a iun die befragte Sache eine in diefen reichdgrundgefeslis
dhen Berordnungen namentlish des Religions und weftphalifchen Sries
Sons 2Ave, V. §.45. [@ngft bell entfchiedene Sache ift;

§. VL

11nd man daber sum Uiberfluffe, um dag gange Gebdude
Des IBiderfpruches auf einmal ju Heben 1L) auf den Bes

8 meid

A—————
(h) Gine weitere Yubfihrung in Roths Bertheidigung §. XLIV,
(i) J. B. 0. Art. Vi 6. 46.
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meis Des weftphalifdhen Sriecdens Avt. V. S 47, inbies
fem Falle feiesliche Wersicht Liften Fann (X); aud)

§ VI

1V.) Da8 hisdhfErichterliche Urthesl nicht eine Sylbe von dens
wefFobalifden Seieden - nur von Dem Wefise fpridt,
wie Dev blofe Augenfdyein eugt,

»» Flat gegen die Hevren Landarafen ju Heffendarmfadt und
5 Deffenhomburg mandatum de reftituendo via fadi ablata bona, &
»» {poliative occupatos reditus penfiones & canones fam perceptos ,
»» quam percipiendos , adeoque de relaxandis arreftis, non amplius
» turbando in legitime apprehen{a pofleflione diGorum bonorum, re-
5> ditium, Canonum, & penfionum, ac non viafa@i fed juris proce-
»» dendos refarciendoque expenfas S, C. fub poena X. marcarum au-

»» Ii, annexa citatione folita & eum trno. 2. ,, (1)

§, VIIL

1nd ferner V. Die einig 1ibrige Wiervede von protefantifch

weltlich besvenlofen beffifchen Sistusque bei Dem befrag?
fen

(%) Die unlaugbaren Grinde, dafi biefe Stelle auf FKatbolifde forooh! ald Pros
teftanten anmwendbar fep, dad Kiofter mag auf eine pbyfifche, ober mora.
lifche TWeife eingehen und aufhdven ; fieh in Henniges meditat. ad Inftr. pac.
Osnab, p, 696, Lit. b. Irzer de bonis ecclefiafticis , eorumque ex alieno territo-
rio debitis reditibus in Henniges meditat.l, c. p. 18003 Bobmer in Commen-
tat. de jure occupandi, ftatuendique de bonis extincti ordinis Jefuita-
zrum §. XLI, dbag redytliche Bebenfen der juriff. Satultse ju Sortingen
in cit, commentat, p. 138. Roths BVertheidigutig S. 160. und die gans
neue Schriften Braver Ubhandlungen sut Erlduterung des w. F. 1784. -

S@"' VUL SHit S. 394. Wiajerin {- Crlduteringen ded W.F. v. I 1785+
- 409

() Sieh Beilage Lit, A,
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ten Eatholifdy geifflichen mainser Rirdyencigenthume 1wis
Der alle Rechtshegrifie [aufc

Ratholifch geifiliches mainser Rircheneigenthym und gue
gleidy proteffantifch weltlich herrenlofes beffifches Sistusgut in eis
nem Gegenfiande vereinigt, ift ein finffacher beller Widerfpruch.

Die befragten Giitet in Heffen waren vor der ESferlichen
Abanderung der drei mainger geifilichen tiftungen, Eatholifch geiftliches
mainger Kirchencigentbum . 1L C) unbd find ¢8 nodhy (§. IV.); benn
Sag ein Fatholifch geiftliches Kicchengut aufhdre, das gu fepn, protes
frantifch weltliches hereenlofes Figfusgut werde, tvenn deffen Eatholifch
guiflicher Sebrauch ju einerm andern Eatholifch geiftlichen Sebraudye reichs:
und Firdjenverfaffungmafig befimme und perwendet 1wird , fireitet

A. wider alle Grundbegriffe von Eigenthume und Herrenlofigeit,
von Eatholifch und proteffantifcher, von geifilich und weltlicher $Eis
genfechafe, von Rivchern, Dammer und Sistusrecht; Crft muften
Die befragten Guter aus ihrer Eathelifchen, und dann qusg aller ibrer
geifflichen Cigenfchaft, und pemnachft avs allem Eigenthume der Aivs
che, und dantt fiberdas in Eeinnes andern Cigenthum rechtlich tibertres
tenn, und fomit gans pelaffen fiehen, algdann yoiicden erft Die mainzer
und beffifchen Sammer und Fistufe miteinander fiveiten. MNoch gue
@tunde hat Feiner aus beidert ein Nedht davan; daber auch der mains
ser Siskus nicht dag gevingfle davon bejog (md, nodh 3u besiehen fich jes
mal beigehen lieh. Sistus ift dev allerleste in der Folgeordnung.

B. wider die ecigenen Grundfane und Evblsrungen des
gansen boben proteffantifthen Reichstheils;

Nosh

(m) Sich die Furfirfiliche ousdrictliche Evfldrung in jenfeitiger Refurs Des
puftion Beilage Biffer 29, S. 9%,
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odh nie hat ein proceffantifiber beutfher Neichsftand dets
gleichen Kivche und alles Privateigenthum verheerende Meinungen be:
hauptet. Selbft ver gange hohe proteffantifche Reichstheil behauptete
oielmebr audh in der Mitte des hundettidbhrigen , das deutfche Kivcheneis
genthum gum Theil felbft betreffenden Krieges, in den dffentlichen weff:
phalifen Eriedensunterhandlungen , su ihrer eiggerrenr Vertheidigung
dex vonJhnen mit dem RKirchencigenthume vollbrachten Reformationett,
in ibren cigefien: Auffient und Griedengvor(chlagen, sur Jeit, wo s
auf die dHauprencfeheidnng anfam, Daf quch die abgednderten geifflis
et Giiter, Sliter der Kirche, und feine Sistusgiter feyen

Y So wiffen fie anch wobl (fagt der hohe vrotefiantifche

2 Deidhstheil) daf die geifflichen Ghicer Leinem Theile, fon:

» devit der Bivdbe gufiehen, wic die Stande der alten Religion

o wnd ihre eiene pabfiliche Recbee lehren. Boua ecclefiaflica dicun-
A

1o Uy parvimonium Chyifti (n)

C. YDiber die vor S, Eaiferlichen Whajeffat beffictinten
an den beider Hochffen Reichsgerichten in gans Abnlichen §allen,
infonderheit bei der ganslichen Erlsfchung des Tefvitenordens, ers
gangenes Urtheile;

‘4 Baf vder Grund von Hhervenlofigteit niemals i1 redhe:
oy fertigen — die Suter Feinedtwegs pro vacantibus, oder u dem Lanpess
W ertlichen 7ifco heimfallig gu achten feyen.,, (o)

D,

() Siehgrindliche Antmwort ber Epangelifen auf die der alten Religion juge-
thanen Stande dngejogent gravamina foegen’ der feit dem paffauifden
Wevtrage eingesogener Miediarffifeer und Rlofter in Weiernl, c. 11 3h.
XVIL Bud) N. 17. &. 681. 690.

(0) Sieh die von Wiofer befonders abgedrudten, swdlf Reichhofraths Guts
adyten mwegen e Jefuiterordens, infonderheit das britte S. 41., bdas
Vlette @51, 52, bad oblfte S. 135, u. f- . und die Urtheife des Fais
fert. SeichStammergericyts in Rotbe Vertheidiguing ©. 214, » 219.



D. YDider dievon dem natirlichen und poficiven und
befonders in demweftphalifchen Srieden bei gllenXeffimmuyng:
en des dewtfchen Rircheneigentbums iberbanpt und in eliz
selien §allen ancriannten allgemeinen Rechestegel, ngebore fol:
tiens dem Havptauce (p); und fernet

E. YOider das wabre umd twefentliche YOobl eines jeden
dentfchert Staates wnd Kirche beider Religioneir; dentt, wenn dies
fe Grundfdge von Hecrenlofigheit und Fiffusgewalt in dem deutfihert
Steiche und Kitche annehmbar werden follfen : {0 tyire Fein Stand
Feiner Neligion im Neiche in SuFunft mehe bevechtiget, eine Tatholifth
obet protefiaitifch geiftliche Stiftung in feinem Lande und Kirche, toenti
6 auch die Moth, oder der gemeine Nuken feines Staates fordert, abs
judnbesn, eine mif Der] andern ju vereinigeny obhwe. jugleich alle nachs
barlichen fremden ReichsfFande eben dadurch aufsufordetn , bie i
ibren Sanden gelegenen dugehore der abgeanberten, Und. veteinigtett
geiftlichen Stiftung eingugichen, deven Gefalle der neunen Stiftung vot-
tuenthalten , und damit die beflen Handlungen u entfoafteis endlich
ftreitet Diefe BVebauptung

B YOiber die antefibrees (5.V.) ausdriicFlichen veichs:
grundefenlichen Verordnungen, footinn den Standen beider Res
ligionen ihre Nechte (nenne man nun deren Snbegriff fiandifchen Bei
fissftand, Ausgleichung, Theilunyg, Defigbeftimmung, odet tie man
will) an ibres geiftlichen Stiftungen, und namentlich an deten in frem,
den Reidhslanben gelegenen Jugehdren mwidet die tvedbfelfeitigen Gins
griffe der @t&x}be reichsfriebens und reichsgtundaefebmifig auf ewige
Fage bis qur allgemeinen Religionsveceinigung gugefichert tworden finb.
aseldy eine Sypradhe und Redytsvericrung wirde davaus entftehen,

© toeny

e —

(p) ©0 liegt diefe RecytBregel Uberhdupt jum Grundé et, V. §. 35, 26;
45. 46. 47 unb il eingelnen befonderen Falen vt Xe 6, 4. XL §, 4
XV, §. 2 :




1v.
Shluf.
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twenn dbergleichen Grundfise in dem deutfchen Feiche {oliten gelfend G628
maht werden Ednnen!

Grundfdke, wodurdh am Ende alled Eigenthum vecht - ges
ferss friedens und hervenlos werben muf!

§. IX.

&o iff e8 hell unmdglich, Daf die Cutfcheidung diefer Sadye

einer. autbentifhen Eekldrung des weffphalifen Svies
deng, am wenigften Ses Avt, V. §. 47, bediteftig, Dag
Uetheil einer gemeinen Mefdhweroe fammilider Stande
fabig ; Der Reburs gu ciner veidhegefesmapigen Neidhstags:
berathung geeigenfdhaftet fey.

So lange man demnach nicht Willens ift, durch eine reichss
tagliche Berathung die offenbarin Gerechtfamen fammelicher deutfiher
Bifcbofe an ihrem Fatholifeh geiftlichen Kirchencigenthume aufjuheben,
(5.1IL), et hellen DuchiFaber und die deutlichften YOorte der Reichss
grundgefene su entfrdften (5.1V.), das denr Standers beider Refis
gioren bei firfilichen Chten nid wahren Worten untet einer vierfachen
Guarantie reidhsfuiedens und veichsgrundgefesmdfig wedhfelfeitig jugefis
cherte Deutfohe Kircheneigenthum wieder ju entgiehen , und endlich gar das
Eatholifchgeiftliche Rirchesteigenthum flic proteffantifch weltlich Hev-
renfofes Siffusgut in den Tagen ves Sricdens u erfloven, was felbff
i dem alter Religionstriege nie gefchads (6. VIIL)

So (anée man nidht Willens ift, den hdchffen Reichsgeriche:
e alletichterliche Gewalt, audyin Sadben, wo That, Sefes und Befif
evident find, gu entsichen, und allen Gattungen von ReFurfen ohne allen
Unterfhied und ofne alles Siel und Maafi vollen freien Lauf ju dffnen :

{o ift e8 unmdglict, Daf diefe Sarhe(L.s VI.), diefes Urtheil (5. VIL), diefer
Sefurs
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Seburd (§. VIIL) eines teidhstaglichen Bevathung: bediieftig, fabig, oder
Dagn gecigenfchaftet feyn Eonne.

Bei diefer wahren Lage ber Sadge bitten und exfudhen Se. Fues
firftliche Gnaden Thre Eaiferliche Wiajeftse und fammtliche bochffe
und hohe Reichsmitfiande den von ben Detven Landgrafen gu Heffen
parmftadt und Homburg Hodyfanftichen Durchlauchten twider die offens
Baven Gerechtfamen fammelicher dentfcher Difchdfe (s. IIL) widet
den Flaren Buchftaben der veichsgrundgefene (Ss Vo) wider die eigenett
Befugnifien fAmmelicher hochfter und hoher ReichsmicfFsnde beidet
Religion an ihrem beiderfeitigern Kircheneigenthume und deffen Nefors
mationgeechte (5. V) gemagtenJefurs, als eine offenbare gemeine
Befchwerde fammitlicher Reichsftande von dem Reichstage abjutvei:
fen, und bie Vollffreckung des Sodftvichtertichen Urebeils dem freis
e teichsgrundgefekmafigen NRechtsgange g1 ubetlaffen.
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Beilagen
Tie A

Veneris 1ma Augufti 1783,

gu Maing Derr Kuefieft und derotniver(itdtdafelbff contra dieSHerren
Landgrafen ju Heflendarmftadt und Heffenfomburg , die in dem heffens
darmfiddtifhen und, heffenhomburgifchen Gebiete gelegenen, iu den 3u
Maing aufgehobenen 3 Kidftern gehdrigen Guter, Nenten und Sefalle
betreffend.

Abfolvicur relatio & conclufum

Tiat gegen die Herren Landgrafen gu Heffendarmftadé und
Deflenhomburg mandatum de reftituendo via fadi ablata. bona,. &

{poliative occupatos reditus, penfiones & canones, tam perceptos,
quam percipiendos adeoque de relaxandis arreftis, non amplius tur-

bando in legitime apprehenfa pofleflione ditorum bonorum , redi-
tuum, canonum & penfionum, ac non via fadi, fed juris proceden-
do, defuperque idonee cavendo refarciendoque expenfas S. C.
dub poena decem marcarum auri, annexa citatione folita, & cum

termino 2. menf.
Lit, B,
Lunae 10, Novemb. 1783.

Detur quidem parti impetratae petitus terminus, fed nonni-
fi ad parendum mandato Caefaree de 1 Aug. 1783, fub comminatio-

ne paritoriae alias in contumaciam decernendae.
st
Lunae 12, Jan. 1784,

Detur gnidem adhuc parti impetratae petitus terminus 2.
menf-
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menf., fed nonnifi ad parendum mandato caefareo de 1, Aug. 1783.
fub comminatione, bak anfonfien paritoria in contumaciam evfannt

feyn folle.
Lit. D,

Jovis 13, Maji 1784,
Reje@is exceptionibus fori detur adhuc ex officio terminus
duorum menfium ad parendum mandato caefareo de 1. Aug: 1933
{ub priori comminatione. 7
Lit, E.
Martis 28. Septemb, 1794»
oMit Berwerfung Ddes aufstiglichen Seitfuchens fiat paritoria

in contumaciam cum termino duorum menfium & extenfione ad

L, L8
Luonae 31, Jan. 1785
Detur parti impetratac €x officio terminus duorum menfium
ad patendum paritoriae de 28. Septemb. 1784. {fub poena realis exe-

cutionis.

nova facta.

Lit, G-
Martis 26. Aprilis 1785+
Detur parti impetrataé €x officio termintis duorum menfium
ad parendum paritoriae de 28. Septemb, 1784 {ub comminatione, daf
anfonfien commiffio ad exequendum exfensit feyy und auf Anwmelden
o cancellaria egpeditt terbert folles

ohann Peter Sohrigerts
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Dafi bie Entfdeidung der Sade:

Sr. furfirfliden Gnaden
und Der hobhen Schule ju ?;gina

Si¢ ©erren Londqrafen

s Heffendagmitadt und Homburg
Sodpfurftliche Durchlaucdhten
Feiner authentifdyen Crflavung Des toeftphalifdhen Sriedens,
am wenigften des V. Art. §. 47. bedirftig,
Dag Davinn ergangene Urtheil ded Faiferlidyen Reichshofraths
Feirier gemeinenn Befhmwerde der Stande fibig,

ot von den Herven Landarafen dawider gewagte Nefurs
nidht nue gu Feiner teichstdglichen Berathung geeigenfchaftet

fondern dag vielmebr dadurdy Se. Furfiieftl, Guaden
bevechtiget feyen,

Se. faifeclide Majefigf

und fammtlicye bodhfte und hobe Reichsmitftane
$u erfudhen
Diefen fo geartetett NMeburs von dem Reidystage abjumweifen,
und die BVollftrectung des hdchftrichterlichen Urtheils
dem freien uid;égwnbgefeeméﬁigch Redhtsgange
ju Uberlaffen.

*%%%%%=.

Maingy,
gebeudt in ber @t Rodus Hofpitals s Budhrucferei , durd Andreqs Eof

17856




	Beweis daß die Entscheidung der Sache Sr. kurfürstlichen Gnaden und der hohen Schule zu Mainz gegen die Herren Landgrafen zu Hessendarmstadt und Homburg Hochfürstliche Durchlauchten keiner authentischen Erklärung des westphälischen Friedens, am wenigsten des V. Art. §. 47. bedürftig, das darinn ergangene Urtheil des kaiserlichen Reichshofraths keiner gemeinen Beschwerde der Stände fähig, der von den Herren Landgrafen dawider gewagte Rekurs nicht nur zu keiner reichstäglichen Berathung geeigenschaftet, sonde
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